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Aktuell werden etwa 38.000 Hektar Stiftungsland in 308 Stif tungsgebieten unterteilt. Für jedes 

Stiftungsgebiet werden seit 2012 naturschutzfachliche Ziele formuli ert. Die Stiftung Naturschutz S.-H. 
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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein erstellt für jedes ihrer insgesamt rund 300 Stif-
tungsgebiete sogenannte Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte 
SLEP wurde von der GFN mbH im Auftrag der Stiftung Naturschutz erstellt. 

Alle Daten der Recherchen, der Bestandserhebungen und des Zielkonzepts werden zukünftig in 
eine Datenbank der Stiftung eingepflegt. Bei dem vorliegenden Dokument handelt es sich um 
einen vorläufigen Bericht, der die zukünftigen Inhalte der Datenbank widerspiegelt. Er ist 
weitgehend in Tabellenform angelegt, um die spätere Überführung in die Datenbank zu 
erleichtern. 

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Stiftungsgebiet Großes Moor 
bei Dätgen. �$�Q�G�H�U�H���1�D�P�H�Q���G�H�V���*�U�R�‰�H�Q���0�R�R�U�V���V�L�Q�G���Ä�6�F�K�|�Q�E�H�N�H�U���0�R�R�U�³���X�Q�G���Ä�0�R�W�W�H�Q���0�R�R�U�³�� Eine 
weitere Teilfläche liegt im Schülper Moor. 

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 146,8 ha. 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsmaßnahmen 

Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, sonstige Schutzprogramme 

 

Verbindlichkeit Name, Flurstück Rechercheergebnis 

Ökokonten ÖK 095-�������Ä�'�l�W�J�H�Q�H�U���0�R�R�U�����³���������������K�D�� 
67.20.35-Loop-2 (2016 erweitert) 
67.20.35-Schmalstede-1 (2006) 
67.20.35-Schönbek-1 (2006) 
67.20.35-Bordesholm-1 (2006) 
Den Vernässungsmaßnahmen untergeordnet, da Sukzession als Ziel; 

Ausgleich 
 

- - 

Zuwendungsbescheide/ 
Zweckbindung 
 

- - 

Sonstiges (laufende 
Schutzprogramme, 
Stiftungs-Projekte�«�� 

- 

 

2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

NP - 

NSG - 

LSG - 

Naturpark Naturpark Westensee 



SLEP Großes Moor bei Dätgen - Status quo       Seite 4 

GFN mbH �± Edisonstr. 3, 24145 Kiel 

Naturerlebnisraum NER - 

FFH - 

EGV - 

WRRL Südlich des Gebiets:  
10936 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 

SBVS Schwerpunktbereich: Großes Moor bei Dätgen 
Hauptverbundachse: Höllenau �± Schülper Moor 

Wasserschutz/ -schongebiet - 

Retentionsraum - 

Geotope Geotop-Potentialgebiet: Gletscherrand Bordesholm 

Archäologischer Denkmalschutz Archäologisches Interessengebiet: 
Amt Nortorfer Land, Gebietsnummer: 5, 6, 9 (Schülper Moor) 
Amt Bordesholm, Gebietsnummer: 1 

Naturwaldkulisse - 

Artenschutzgebiet - 

Wiesen- und Rastvogelgebiet - 

Wildnisgebiet des Landes SH Wildnisentwicklungsgebiet Grosses Moor bei Daetgen (Nr. 9) 

Nationales Naturerbe - 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte �Ä�6�F�K�X�W�]�³��im Anhang dargestellt. 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

Tab. 3:  Runde Tische, Vereine, die bei den zuständigen FMlern abgefragt wurden 

Organisation Rechercheergebnis 

Naturpark Westensee Obere 
Eider e.V. 

Verantwortliche Institution 
Gutachten zur Erarbeitung eines Konzeptes zur Wiedervernässung der 
unterschiedlich stark entwässerten (und unterschiedlich stark 
degenerierten) Moorstadien 

Lokale Aktion Naturpark 
Westensee Obere Eider 

Setzt die Maßnahmen des Konzeptes zur Vernässung im Großen 
Moor um 

Jägerschaft Loop Kleine Wiedervernässungsmaßnahmen 

Flächenbegehung 2014 Wasserbodenverband, Kreisjägerschaft Rendsburg-Ost, NABU 
Nortorf, Bürgermeister*innen der anliegenden Gemeinden, Verein 
Naturpark Westensee �± Obere Eider, Stiftung Naturschutz 

 

3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Große Moor bei Dätgen liegt im Kreis Rendsburg-Eckernförde und teilt sich auf verschiedene 
Gemeinden auf. Südwestlich liegt es in der Gemeinde Schülp bei Nortorf, nordwestlich in 
Borgdorf-Seedorf, nördlich in Dätgen, östlich in Schönbek, sowie südlich in der Gemeinde Loop. 
Im Osten des Moores schließt die Bundesautobahn A7/A215 an. Das Stiftungsgebiet umfasst 
zwei Hochmoore. Das Große Moor erstreckt sich auf etwa 400 ha und das Schülper Moor 50 ha. 
Ein Großteil der Moore liegt im Besitz der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein (146 ha 
Großes Moor, 0,7 ha Schülper Moor), des NABU Neumünster und im Privatbesitz. Teile des 
Großen Moores sind Ökokonten und Ausgleichsflächen beispielsweise für den naheliegenden 
Bürgerwindpark. 
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Im Nordosten, Osten und Südosten grenzen kuppige weichseleiszeitliche Moränen an den 
Torfkörper des Großen Moores. Im übrigen Bereich grenzt er an die fluvioglazialen Sedimente 
eines ausgedehnten Binnensanders. In diese eingebettet liegt auch der Torfkörper des Schülper 
Moores, nur an seiner Westseite grenzt dieser an die Sanderflächen der niederen Geest 
(Deutscher Planungsatlas 1960). Das Große Moor liegt auf der Wasserscheide der 
Einzugsgebiete von Höllenau, die über die Stör in die Elbe entwässert, und Olendieksau, die über 
die Mühlenau in den Nord-Ostsee-Kanal entwässert. Das ganze Gebiet ist von 
Entwässerungsgräben durchzogen und umrandet. Das Schülper Moor liegt vollständig im 
Einzugsbereich der Höllenau. 

Das Moor wurde im 19. Jahrhundert in kleinbäuerlichen Torfstichen genutzt. Anschließend 
wurden von 1922 bis 2007 der Weißtorf in industrieller Abtorfung entnommen. Während der Zeit 
des Nationalsozialismus befand sich eine Außenstelle des KZ-Fuhlsbüttel im Großen Moor, wo 
Häftlinge Zwangsarbeit für das dortige Torfwerk verrichten mussten. Seit 1998 ist das Große Moor 
bei Dätgen Teil des Naturparks Westensee und liegt im südwestlichen Randgebiet. Nach dem 
Ende des Abbaus wurden die Flächen bis 2010 beräumt. Im Anschluss wurden in den Jahren 
2014/15 erste großflächige Wiedervernässungsmaßnahmen durchgeführt. Durch das Gebiet 
verlaufen heute noch Lorendämme und Schienenreste als auch Strukturen, die für die 
Wiedervernässung benötigt werden. Ein aufgeschütteter Weg trennt den westlichen vom 
östlichen Teil des Großen Moores. Die Fläche wurde als eines der ersten 20 Klimamoor-Projekte 
der SNSH ausgewiesen.  

 

Tab. 4: Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum 
(LLUR) 

Schleswig-Holsteinische Vorgeest 

Naturraum (LLUR) 698 Holsteinische Vorgeest 

Landschaft (BFN) 69800 Holsteinische Vorgeest 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Im �Ä�*�U�R�‰�Hn �0�R�R�U�� �E�H�L�� �'�l�W�J�H�Q�³ sind die Folgen des Torfabbaus in den Biotop- und 
Lebensraumtypen deutlich zu erkennen. In den westlichen zentralen Bereichen sind großflächige 
Torfstiche als dystrophe Stillgewässer entwickelt. Westlich sind weitere flachere 
Torfabbauflächen angebunden. An den Verlandungsbereichen wächst auf dem oft offenen Torf 
hoch- und zwischenmoortypische Vegetation. Es schließen Pfeifengrasbestände auf 
degeneriertem Moorboden an, die unterschiedlich stark mit jungen Birken verbuscht sind. Des 
Weiteren wachsen auf den trockenen Flächen große Bestände von Glocken-Heide. Dort wo es 
nasser ist, bilden sich bereits flächige Torfmoos-Bestände aus. In den Randbereichen stocken 
trockene sekundäre Moorwälder mit einer Dominanz von Birken. Immer wieder schneiden 
Grünländer verschiedenen Artenreichtums bis in den Hochmoorkern ein. Der Ostteil �G�H�V���Ä�*�U�R�‰�H�Q��
�0�R�R�U�V���E�H�L���'�l�W�J�H�Q�³���L�V�W���L�P��zentralen Bereich von Glocken-Heide geprägt. An den Randbereichen 
zum trockenen sekundären Moorwald sind die Bestände zunehmend mit Birken verbuscht. In den 
sekundären Moorwäldern befinden sich einige wasserführende Torfstiche mit 
Schwingrasenentwicklung. 
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Ein Großteil des Gebiets erfüllt die Voraussetzung des Lebensraumtyps 7120 
�ÄR�H�Q�D�W�X�U�L�H�U�X�Q�J�V�I�l�K�L�J�H���G�H�J�U�D�G�L�H�U�W�H���+�R�F�K�P�R�R�U�H�³�����'�L�H���•�E�H�U�V�W�D�X�W�H�Q���7�R�U�I�V�W�L�F�K�H- und Abbauflächen 
�V�L�Q�G���/�H�E�H�Q�V�U�D�X�P�W�\�S�������������Ä�'�\�V�W�U�R�S�K�H���6�W�L�O�O�J�H�Z�l�V�V�H�U�³�� 

 

Tab. 5:  Vorliegende abgeschlossene Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen / LRT LLUR (2014-2019) Landesweite Biotopkartierung Schleswig-Holstein 

Biotoptypen / LRT GFN (2022) SLEP-Kartierung im Frühsommer 2022 

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte �Ä�%�H�V�W�D�Q�G�³��im Anhang 
dargestellt.  

Ergänzend sind in der Tab. 6 die nach den Haupteinheiten aggregierten Biotoptypen, angepasst 
an die aktuelle Landesbiotoptypenkartierung sowie in Tab. 7 die im Gebiet vorkommenden 
Lebensraumtypen aufgelistet. 

 

Tab. 6:  Biotoptypen im SLEP-Gebiet 

Code 
Zusammenfassung 

Biotoptypen 

(Haupttypen gem. Kartierschlüssel des LLUR) 
Fläche (ha) Anteil (%) 

K Küsten- und Meeresbiotope 0 0 

W Wälder und Brüche 0,55 0,37 

H Gehölze außerhalb von Wäldern 0,1 0,07 

F Binnengewässer 33,09 22,5 

M Hoch- und Übergangsmoore 93,55 63,62 

N Sümpfe und Niedermoore 7,14 4,85 

T Trocken- und Zwergstrauchvegetation 0 0 

G Grünland 12,44 8,46 

A Acker- und Gartenbaunutzung, Baumschulen 0 0 

R Ruderale Gras- und Staudenfluren 0 0 

S Biotope im Bereich von Bebauungen 0,18 0,1 

 Gesamtfläche 147,05 100% 

 

Tab. 7: Bestand: FFH �± Lebensraumtypen im SLEP-Gebiet, vorbehaltlich der Überblicks-Kartierung 

Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) Anteil (%) 

3160 Dystrophe Stillgewässer 32,87 22,35 

6150 Magere Flachland-Mähwiesen 0,07 0,05 

7120 Degradierte Hochmoore 92,36 62,81 

91D0 Moorwälder 0,08 0,05 

 Gesamtfläche 125,38 85,26 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 
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Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten sind in Tab. 9 zusammen-
gestellt. Sie enthält Natura 2000-Arten und RL-Arten der Kategorien 0 bis 3, Arten mit 
besonderem Wert für die Planung oder z. B. beeindruckende Massenvorkommen. Direkt auf der 
Stiftungsfläche verortbare Vorkommen wertgebender Arten sind in der Spalte "�1�³ (Nachweis) der 
Tab. 9 gekennzeichnet. 

Ausführliche Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. Es ist zu beachten, dass 
es sich bei der Raabe-Kartierung (1987) um Rasterdaten handelt. Daher müssen die 
angegebenen Arten nicht zwingend auf den Stiftungsflächen vorkommen. Es lässt sich hieraus 
jedoch das naturschutzfachliche Potenzial hinsichtlich möglicher Entwicklungen ableiten. 

Tab. 8: Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen (Literatur) 

Kartierung/Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Hydrologisches 
Gutachten 

Winkler & Rickert (2012) �:�L�H�G�H�U�Y�H�U�Q�l�V�V�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W���Ä�*�U�R�‰�H�V���0�R�R�U��
bei Dätgen�³ �X�Q�G���Ä�6�F�K�•�O�S�H�U���0�R�R�U�³ 

 Winkler et al. (2019) Renaturierung von Hochmooren in 
Schleswig-Holstein 
und Konflikte mit dem Reptilienschutz 

Herpetologisches 
Gutachten 

AFK 2018, 
C. Winkler, unveröff. 

Zur Zeit der Wiedervernässung 

Herpetologisches 
Gutachten 

GFN (2016-2018)  

 Ausgleichsagentur Schleswig-
Holstein GmbH (2014) 

Entwicklungskonzept zum Ökokonto Nr. 
95-1 
Dätgener Moor 1 

Landschaftsökologischer 
Fachbeitrag 

Planungsbüro Mordhorst-
Bretschneider GmbH (2014) 

Landschaftsökologischer Fachbeitrag zum 
Bebauungsplan Nr. 5 der Gemeinde 
Schülp bei Nortorf (Windeignungsgebiet 
Großenheide) 

 GFN (2019) Monitoring zum Ökokonto 
ÖK 095-�������Ä�'�l�W�J�H�Q�H�U���0�R�R�U�����³ 

Pflanzen GFN (2022) SLEP-Kartierung 

 

Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten mit Nachweis im Stiftungsgebiet:  

Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten Fundes 

N Anmerkungen 

Pflanzen 

Agrostis canina (Sumpf-
Straußgras) 

3 2014  BKSH4 

Andromeda polifolia 
(Rosmarinheide) 

3 1986  Raabe 

Calluna vulgaris (Besenheide) 3 2022 N GFN 

Caltha palustris 
(Sumpfdotterblume) 

3 2010  LANIS Gefässpflanzen 

Cardamine pratensis agg. 
(Artengruppe Wiesen-
Schaumkraut) 

V 2022 N GFN 

Carex acuta (Schlank-Segge) 3 2022 N GFN 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten Fundes 

N Anmerkungen 

Carex canescens (Graue 
Segge) 

V 2016  BKSH4 

Carex elytroides (Schlanke 
Bastard-Segge) 

V 2018 N FloraSH 

Carex leporina (Hasenpfoten-
Segge) 

V 2014  BKSH4 

Carex muricata agg. 
(Artengruppe Sparrige Segge) 

V 2014  BKSH4 

Carex panicea (Hirse-Segge) 2 1986  Raabe 

Cirsium palustre (Sumpf-
Kratzdistel) 

V 2022 N GFN 

Comarum palustre (Blutauge) 3 2016 N BKSH4 

Crepis paludosa (Sumpf-
Pippau) 

3 2016  BKSH4 

Drosera anglica (Langblättriger 
Sonnentau) 

0 1986  Raabe 

Drosera rotundifolia 
(Rundblättriger Sonnentau) 

3 2016 N BKSH4 

Elymus caninus (Hunds-
Quecke) 

V 2016  BKSH4 

Epilobium palustre (Sumpf-
Weidenröschen) 

V 2016 N BKSH4 

Erica tetralix (Glocken-Heide) 3 2022 N GFN 

Eriophorum angustifolium 
(Schmalblättriges Wollgras) 

V 2022 N GFN 

Eriophorum gracile (Schlankes 
Wollgras) 

1 2016 N BKSH4 

Eriophorum vaginatum 
(Scheidiges Wollgras) 

V 2022 N GFN 

Galium saxatile (Harzer 
Labkraut) 

V 2016 N BKSH4 

Hydrocotyle vulgaris 
(Gewöhnlicher Wassernabel) 

3 2022 N GFN 

Lotus pedunculatus (Sumpf-
Hornklee) 

V 2016 N BKSH4 

Lysimachia nemorum (Hain-
Gilbweiderich) 

V 2016 N BKSH4 

Lysimachia thyrsiflora 
(Straußblütiger Gilbweiderich) 

3 2022 N GFN 

Myrica gale (Gagelstrauch) 3 1980  LANIS Gefässpflanzen 

Nardus stricta (Borstgras) 3 2007  LANIS Gefässpflanzen 

Ophioglossum vulgatum 
(Gewöhnliche Natternzunge) 

2 1986  Raabe 

Osmunda regalis (Königsfarn) 2 2016  BKSH4 

Parnassia palustris (Sumpf-
Herzblatt) 

1 1986  Raabe 

Pedicularis palustris (Sumpf-
Läusekraut) 

1 1986  Raabe 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten Fundes 

N Anmerkungen 

Peucedanum palustre (Sumpf-
Haarstrang) 

3 2018 N FloraSH 

Poa palustris (Sumpf-
Rispengras) 

V 2016 N BKSH4 

Potamogeton polygonifolius 
(Knöterich-Laichkraut) 

1 1986  Raabe 

Stellaria palustris (Sumpf-
Sternmiere) 

2 1986  Raabe 

Tephroseris palustris (Moor-
Greiskraut) 

2 2016 N BKSH4 

Trichophorum cespitosum 
(Rasenbinse) 

2 1986  Raabe 

Vaccinium myrtillus 
(Heidelbeere) 

V 2022 N GFN 

Vaccinium oxycoccos 
(Gewöhnliche Moosbeere) 

3 2022 N GFN 

Vicia angustifolia 
(Schmalblättrige Wicke) 

V 2017  BKSH4 

Viola canina (Hunds-Veilchen) 2 1986  Raabe 

Viola palustris (Sumpf-
Veilchen) 

3 1986  Raabe 

Säugetiere 

Mustela putorius (Waldiltis) V 2020  Zufallsbeobachtungen 2020 

Vögel 

Actitis hypoleucos 
(Flussuferläufer) 

R 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Anthus pratensis 
(Wiesenpieper) 

V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Asio flammeus (Sumpfohreule) 2 2016  OAG und ornitho/DDA 

Calidris alpina 
(Alpenstrandläufer) 

1 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Circus cyaneus (Kornweihe) 2 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Circus pygargus (Wiesenweihe) 2 2016  OAG und ornitho/DDA 

Cuculus canorus (Kuckuck) V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Gallinago gallinago (Bekassine) 2 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Grus grus (Kranich) * 2022 N GFN 

Haliaeetus albicilla (Seeadler) - 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Lanius collurio (Neuntöter) V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Lanius excubitor (Raubwürger) 1 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Larus canus (Sturmmöwe) V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Larus michahellis 
(Mittelmeermöwe) 

0 2018 N OAG und ornitho/DDA 

Milvus milvus (Rotmilan) V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Philomachus pugnax 
(Kampfläufer) 

1 2020 N OAG und ornitho/DDA 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten Fundes 

N Anmerkungen 

Podiceps nigricollis 
(Schwarzhalstaucher) 

V 2014 N OAG und ornitho/DDA 

Sternula albifrons 
(Zwergseeschwalbe) 

2 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Tringa glareola 
(Bruchwasserläufer) 

0 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Tringa totanus (Rotschenkel) V 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Tyto alba (Schleiereule) V 2018  OAG und ornitho/DDA 

Vanellus vanellus (Kiebitz) 2 2020 N OAG und ornitho/DDA 

Reptilien 

Anguis fragilis (Blindschleiche) 3 2021 N AFK (2021) 

Natrix natrix (Ringelnatter) 3 2018 N GFN (2019) 

Vipera berus (Kreuzotter) 2 2021 N AFK (2021) 

Zootoca vivipara 
(Waldeidechse) 

- 2021 N AFK (2021) 

Amphibien 

Bufo bufo (Erdkröte) - 2016 N AFK (2021) 

Hyla arborea (Laubfrosch) 3 2012 N AFK (2021) 

Rana arvalis (Moorfrosch) - 2020 N AFK (2021) 

Rana temporaria (Grasfrosch) - 2018 N AFK (2021) 

Tagfalter 

Callophrys rubi (Grüner 
Zipfelfalter) 

V 2009  AFK (2021) 

Diacrisia sannio (Rotrandbär) 3 2015 N AFK (2021) 

Lasiocampa quercus 
(Eichenspinner) 

V 2005  AFK (2021) 

Lycaena tityrus (Brauner 
Feuerfalter) 

V 2011 N AFK (2021) 

Orgyia antiquoides (Heide-
Bürstenspinner) 

1 1911 N AFK (2021) 

Plebeius argus (Geißklee-
Bläuling) 

3 2020 N AFK (2021) 

Pyrgus malvae (Kleiner Würfel-
Dickkopffalter) 

2 1980  AFK (2021) 

Saturnia pavonia (Kleines 
Nachtpfauenauge) 

3 2005 N AFK (2021) 

Heuschrecken 

Metrioptera brachyptera 
(Kurzflüglige Beißschrecke) 

3 2020 N AFK (2021) 

Myrmeleotettix maculatus 
(Gefleckte Keulenschrecke) 

3 2020 N AFK (2021) 

Omocestus rufipes 
(Buntbäuchiger Grashüpfer) 

1 2016 N AFK (2021) 

Libellen 
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Arten 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des 
letzten Fundes 

N Anmerkungen 

Aeshna juncea (Torf-
Mosaikjungfer) 

V 2017 N AFK (2021) 

Aeshna subarctica (Hochmoor-
Mosaikjungfer) 

2 2017 N AFK (2021) 

Coenagrion hastulatum (Speer-
Azurjungfer) 

2 2005  AFK (2021) 

Coenagrion lunulatum (Mond-
Azurjungfer) 

2 2018 N AFK (2021) 

Gomphus vulgatissimus 
(Gemeine Keiljungfer) 

1 2011 N AFK (2021) 

Ischnura pumilio (Kleine 
Pechlibelle) 

V 2011 N AFK (2021) 

Leucorrhinia dubia (Kleine 
Moosjungfer) 

2 2018 N AFK (2021) 

Leucorrhinia pectoralis (Große 
Moosjungfer) 

3 2018 N AFK (2021) 

Leucorrhinia rubicunda 
(Nordische Moosjungfer) 

V 2018 N AFK (2021) 

Sympetrum flaveolum 
(Gefleckte Heidelibelle) 

V 2005  AFK (2021) 

Käfer  

Cicindela campestris 
(Feldsandlaufkäfer) 

V 2020  AFK (2021) 
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4 Leitbild 

�'�D�V�� �/�H�L�W�E�L�O�G�� �J�L�E�W�� �G�L�H�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�U�L�F�K�W�X�Q�J�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �5�D�X�P���� �L�Q�� �G�H�P�� �G�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �Ä�*�U�R�‰�H�V��
�0�R�R�U�� �E�H�L�� �'�l�W�J�H�Q�³�� �O�L�H�J�W����vor. Es integriert die naturräumlichen Potentiale, die Historie und 
Charakteristika des Gebiets. Diese Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben 
gefiltert und konkretisiert. Unter Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und 
naturschutzfachlichen Planungen im Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR 
abgestimmtes Leitbild erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen Landschaftstypen 
und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und Projektideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung berücksichtigt: 

 

Nationale Moorschutzstrategie 

Hrsg. BMUV (Stand November 2022) 

Auszug:  
Die vorliegende Nationale Moorschutzstrategie, die einen Auftrag aus dem Koalitionsvertrag umsetzt, weist 
enge Bezüge zu einer Anzahl anderer Strategien und Programme der Bundesregierung auf, von denen die 
wichtigsten in diesem Kapitel dargestellt werden. Für die Umsetzung des Moorschutzes vor Ort sind auch 
die Moorschutzstrategien, Moorschutzprogramme und -konzepte der Länder zu beachten, die für Baden-
Württemberg, Bayern, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-Holstein 
verfügbar sind. Die Nationale Moorschutzstrategie schließt hier eine Lücke auf Bundesebene. 

Handlungsfelder: 

Schutz und Wiederherstellung naturnaher Moore 

Ziele: 

- Erhalt aller naturnahen Moorflächen 

- Erhalt und Wiedervernässung ungenutzter Moorflächen 

- Stärkung der Senkenfunktion 

- Konsolidierung von Mooren im Schutzgebietsnetz 

 

Biologischer Klimaschutz durch Moorschutz und Neuwaldbildung 

Bericht der Landesregierung. Drucksache 19/2326 (Stand 2020-08-12) 

Auszug:  
Ziel des Programms ist es, bis 2030 mit Maßnahmen des biologischen Klimaschutzes in Schleswig-Holstein 
eine Minderung der CO2-Emissionen in Höhe von insgesamt bis zu 717.500 Tonnen CO2-Äquivalente/Jahr 
(t CO2Äq/a) zu erreichen. 
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Handlungsbereich: 
Wiedervernässung von Mooren 

Ziel: 
Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein (SNSH) hat in den letzten Jahren in erheblichem Umfang 
Moorflächen erworben und durch Wiedervernässung zum Erhalt und zur Wiederherstellung wertvoller 
Moorlebensräume beigetragen. Bis 2030 sollen durch Erwerb von Sperrflächen und Flächenarrondierung 
weitere Vernässungsmaßnahmen durchgeführt werden. 

Maßnahmen: 
Vernässungsmaßnahmen 

- Entwicklung marktwirtschaftlicher Instrumente 

- Beitrag von Privatflächen zum Klima- und Biodiversitätsschutz 

- Beitrag von Flächen der öffentlichen Hand 

 

Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum II   

Hrsg. MELUND  (Neuaufstellung 2020) 

Auszug: 

Naturräumliche Situation: Westensee�±Endmoränengebiet 

In den westlichen Randlagen im Übergang zur Geest und im Nordteil dieser Landschaft haben sich in 
größeren Niederungen Niedermoore sowie vereinzelt auch Hochmoore entwickelt. Beispiele sind das 
Großmoor südlich von Dätgen [..]. 

Lebensräume: Hochmoore 

Übergangs- und Hochmoore sind Lebensräume nährstoffarmer, saurer und nasser Standorte. Während 
Übergangsmoore in Teilen noch über das Grundwasser gespeist werden, wird der Wasser und 
Nährstoffhaushalt in Hochmooren von Niederschlägen bestimmt. Beide Moortypen tragen, sofern sie noch 
intakt und ungestört sind, als bedeutende CO2-Speicher zum Klimaschutz bei und fungieren als 
Lebensraum für eine Vielzahl spezialisierter, hochgradig bedrohter Pflanzen- und Tierarten. 

Darüber hinaus bieten auch teilentwässerte und teilabgetorfte Übergangs- und Hochmoorstandorte 
Refugien für Arten anderer naturnaher Feuchtlebensräume sowie auch der Heiden und Trockenrasen, die 
ihrerseits auf Grund von Nutzungsintensivierungen als Lebensraum stark zurückgegangen sind. 
 

Naturparkplan für den Naturpark Westensee 

(2) Pflegeziel ist es, die Kultur- und Erholungslandschaft um den Westensee mit dem bewegten 
Bodenrelief, den Waldgebieten, Seen, Teichen und Ufervegetationen in einer durch Knicks sowie einzelnen 
Heide- und Moorgebieten reich gegliederten Kulturlandschaft zu erhalten. 

 

Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein 

Hrsg. MELUND  (Neuaufstellung 2020) 

Schwerpunktbereich Nr. 365 Großes Moor bei Dätgen 

Bestand: Weitgehend industriell abgetorftes, ehemals sehr großes Hochmoor; in 
den Randbereichen ist ein Kranz von meist kleinflächigen 
Hochmoorrestflächen überwiegend im Birken- und Pfeifengras-Stadium 
erhalten. 
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Entwicklungsziel: Gemäß gesondertem Entwicklungskonzept nach Beendigung des 
Torfabbaus. 

vorrangige Maßnahmen: Umsetzung des Entwicklungskonzeptes. 

 

Verbundachse von überregionaler Bedeutung: Höllenau - Schülper Moor  

Auszug:   

Talraumrenaturierung; Entwicklung eines naturnahen Fließgewässers und naturnaher Auenlebensräume 
sowie Entwicklung trocken-magerer, offener bis bewaldeter Biotoptypen im Kontaktbereich; im Schülper 
Moor Erhaltung und Entwicklung hochmoor- und niedermoortypischer Sekundärbiotope bei Anhebung des 
Wasserstandes in Teilbereichen 

 

Archäologische Belange 

Das Stiftungsgebiet ist Teil des Geotop-Potentialgebiets Gletscherrand Bordesholm. 

 
Wildnisgebiete des Landes SH 

(Stand Juli 2021) 

Auszug: 

Grundsätzlich wird beim Wildnisschutz das übergreifende Ziel verfolgt, natürliche Prozesse und natürliche 
Dynamiken zu schützen bzw. wieder zuzulassen. Wildnisschutz ist also in erster Linie Prozessschutz. 

Rechtliche Grundlage ist die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (verabschiedet 2007). Demnach 
soll auf zwei Prozent der Fläche Deutschlands die Natur sich wieder nach ihren eigenen 
Gesetzmäßigkeiten ungestört entwickeln und Wildnis entstehen. Dieses Ziel wurde im Jahr 2016 in das 
Landesnaturschutzgesetz des Landes Schleswig-Holstein (§ 12 LNatSchG) übernommen. 

 

Im Stiftungsgebiet �ÄGroßes Moor bei Dätgen�³ sind folgende Zonen / Bereiche ausgewiesen: 

- Wildnisentwicklungszone W(E), lfd. Nr. 9: Großes Moor bei Dätgen; 

 

Zusammenfassung der naturschutzrechtlichen Vorgaben: 

�'�D�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�� �Ä�*�U�R�‰�H�V�� �0�R�R�U�� �E�H�L�� �'�l�W�J�H�Q�³�� �X�P�I�D�V�Vt großflächige Bereiche des Großen Moores bei 
Dätgen und eine schmale Parzelle im Schülper Moor. Das Große Moor Bei Dätgen ist eines der größeren, 
atlantischen Plateauhochmoore in Schleswig-Holstein. Die Hauptziele der naturschutzrechtlichen 
Vorgaben für dieses Stiftungsgebiet sind der Klimaschutz sowie der Schutz und die Förderung der 
Biodiversität.  

Die bundesweite Nationale Moorstrategie geht aus dem Pariser Klimaschutz-Abkommen hervor und findet 
ihre landesweite Umsetzung im schleswig-holsteinischen Programm zum Biologischen Klimaschutz. Für 
die Umsetzung ist der Erhalt aller naturnahen Moorflächen, die Wiedervernässung weiterer Moorböden 
erforderlich. Eine Reduktion von bis zu 717.500 t CO2Äq/a bis zum Jahr 2030 wird für Schleswig-Holstein 
angestrebt. Die Umsetzung der bestehenden Abkommen und Pläne zum Klimaschutz ist eine Verpflichtung 
gegenüber zukünftigen Generationen. 

Neben dem Klimaschutz ist die Bewahrung der Biodiversität das zweite wichtige Ziel für das Stiftungsgebiet 
�Ä�*�U�R�‰�H�V���0�R�R�U���E�H�L���'�l�W�J�H�Q�³�����,�P���+�R�F�K�P�R�R�U�E�H�U�H�L�F�K���V�W�H�K�W���G�L�H���Z�H�L�W�H�U�H���+�R�F�K�P�R�R�U�U�H�J�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q���D�Q���H�U�V�W�H�U���6�W�H�O�O�H����
Die Erhaltung und Wiederherstellung der natürlichen hydrologischen, hydrochemischen und 
hydrophysikalischen Bedingungen für die LRT 3160, 7120 und 91D0 sind wichtige Ziele. 

�(�L�Q�� �*�U�R�‰�W�H�L�O�� �G�H�V�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H�V�� �Ä�*�U�R�‰�H�V�� �0�R�R�U�� �E�H�L�� �'�l�W�J�H�Q�³�� �L�V�W�� �L�P�� �O�D�Q�G�H�V�Z�H�L�W�H�Q�� �6�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�V- und 
Biotopverbundsystem als Schwerpunktbereich ausgewiesen. Das Schülper Moor ist Teil der 
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Hauptverbundachsen. Das Gebiet spielt in Schleswig-Holstein eine Rolle als CO2-Senke und für die 
Bewahrung der landestypischen Artenvielfalt. 

Das Große Moor bei Dätgen ist wildnisgeeignet und wird als solches entwickelt. 
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4.2 Leitbild für den SLEP Großes Moor bei Dätgen 

�'�D�V���6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�*�U�R�‰�H�V���0�R�R�U���E�H�L���'�l�W�J�H�Q�³���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q���6�F�K�O�H�V�Z�L�J-Holstein nördlich von 
Neumünster in den Gemeinden Schülp, Borgdorf-Seedorf, Dätgen, Schönbek und Loop. Das 
Gebiet liegt eingebettet in einer vielfältigen Landschaft an der Grenze von Holsteiner Vorgeest 
und Ostholsteinischem Hügelland, in der zahlreiche Moorkomplexe erfolgreich wiedervernässt 
worden sind. Als ein Teil des Naturparks Westensee hat das Gebiet eine hohe Bedeutung für den 
Klimaschutz und die Erhaltung der Artenvielfalt. Das Gebiet ist Wildnis und kann sich 
eigendynamisch entwickeln. 

Das Moor hat einen naturnahen Wasserhaushalt. Alle Torfkörper des großflächigen Mosaiks von 
Hoch- und Niedermoor sind auf natürliche Wasserverhältnisse eingestellt, die jährlichen 
klimarelevanten Emissionen konnten auf ein Minimum reduziert werden.  

Die Hochmoorbereiche zeichnen sich durch ein aktives Torfwachstum aus, sie binden 
Kohlenstoffdioxid aus der Luft und fungieren so als Kohlenstoffsenke, die in der Gesellschaft als 
naturbasierte Lösung für den Klimaschutz Anerkennung erhält. Die ehemaligen Torfstiche sind 
verlandet und großflächige Schwingrasen haben sich gebildet. Die durch den Torfabbau 
entstandenen Geländekanten wurden überwachsen. Erste Bulten wachsen bereits aus der 
geschlossenen Torfmoosdecke hervor. In den zentralen Hochmoorkernbereichen hat sich ein 
bunter Teppich aus Bult- und Schlenkentorfmoosen etabliert. In der Frühjahrssonne leuchten die 
weißen Fruchtstände der Wollgräser. Im Sommer setzen verschiedene Sonnentau-Arten mit 
ihren rot-grünen Blättchen Farbakzente auf den Torfmoosteppichen und den verbliebenen 
Offenbodenstellen. Auch die faunistische Vielfalt ist deutlich gewachsen. Seltene 
hochmoortypische Falter, Libellen und Käfer haben eine große Stammpopulation ausgebildet. 
Auf den Torfdämmen und den geschaffenen Strukturen sonnen sich in den ersten 
Morgenstunden und am Nachmittag Blindschleichen, Kreuzottern, Schling- und Ringelnattern. 

An den Hängen der offenen Hochmoorlinsen grenzen nasse moosbewachsene Birkenwälder an. 
Immer wieder fliegen Waldschnepfen, Pirole und Kleinspechte in den lichten Wäldern umher und 
ziehen ihren Nachwuchs auf. Blindschleichen finden im dichten Pfeifengrasunterwuchs Schutz 
und einen für sie passenden Lebensraum. Die Bäume schirmen das Hochmoorzentrum von den 
umliegenden Bereichen ab. 

�'�D�V���Ä�*�U�R�‰�H���0�R�R�U���E�H�L���'�l�W�J�H�Q�³���L�V�W���Y�R�Q���H�L�Q�H�P���N�O�H�L�Q�I�O�l�F�K�L�J�H�Q���0�R�V�D�L�N���Y�R�Q���Q�D�V�V�H�Q���:�L�H�V�H�Q�����:�H�L�G�H�Q��
und Brachen eingefasst. Die Grünländer auf Niedermoor werden von einigen Landwirten der 
umliegenden Gemeinden in Paludikultur bewirtschaftet. So ist ein maximaler Erfolg für den 
Klimaschutz und gleichzeitig eine langfristige Existenzgrundlage für einige Landwirte gesichert. 
Moor- und Grasfrösche finden im Sommer reichlich Nahrung in den extensiven Nasswiesen, 
während sie die verstreuten Kleingewässer als Laich- und Überwinterungsplätze aufsuchen. In 
den Gewässern bilden verschiedene Wasserschlauch-Arten dichte Unterwasserbestände aus 
und bieten Schutz für den Nachwuchs dieser Amphibien. 

Ein Wanderweg führt entlang der alten Torfbahn zu einem aufgeschütteten Aussichtshügel. Von 
ihm aus wird der erfolgreiche Einsatz für die Moore und ihrer Bewohner für Besucher*innen von 
nah und fern erlebbar. 
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2 aufgeführten Einbind-
ungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie des Status quo der Biodiversität 
(Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem LLUR, der 
Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 6) sowie der fachgutachterlichen 
Begehung des Gebiets. Neben der Biodiversität rücken auch die möglichen Ökosystem-
dienstleistungen des Stiftungsgebietes in den Fokus des Konzeptes. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein natur-
schutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der Stiftung fest-
gestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen nachträglich 
eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

Nachfolgend werden räumliche Einheiten für die Zuordnung der Zielebenen gebildet. Dies führt 
je nach Größe und Lage des Stiftungsgebiets zu einer Einteilung Lokaler Differenzierungen 
(Lok_Diff). Besonders inhomogene oder große Gebiete werden in Teilgebiete untergliedert. Die 
hier verwendeten Bezeichnungen entsprechen den im GIS verwendeten Feldnamen in der 
Attributtabelle. 

Im Zielkonzept  wird zwischen zwei Zielebenen unterschieden, die unabhängig voneinander 
betrachtet werden können. Während die Zielebene 1 das Entwicklungsziel für einen größeren, 
zusammenhängenden Landschaftsausschnitt angibt, werden in der Zielebene 2 nur Flächen 
zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen Landschaftsausschnitt abbilden. 
Damit können sich in Zielebene 1 ein bis mehrere Landschaftsausschnitte mit dem gleichen oder 
mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden.  

Die kleinste Einheit (Lok_Diff ) bezeichnet ein Gebiet mit gleichen Maßnahmen. Es kann sich 
dabei auch um mehrere getrennte Flächenbereiche handeln. Dies bedeutet, dass Flächen mit 
gleichem Ziel in der ersten und zweiten Ebene, z. B. Moorlandschaft (M) und Feuchtgrünland 
(GF), auch verschiedenen Lok_Diffs zugeordnet werden können, wenn sich die Maßnahmen 
(deutlich) unterscheiden oder die Flächen in verschiedenen Lokalitäten oder Mooren liegen. In 
einem Lok_Diff können mehrere Struktur- ID gleichzeitig vergeben werden, es lässt sich dann 
aber nicht mehr rückschließen, für welche Teilfläche diese Strukturen gelten. Dies kann im Text 
erklärt werden. 

Das Abkürzungsverzeichnis für die Zielebenen befindet sich auf der folgenden Seite.  

Die Ableitung der Ziele erfolgt unter Zuordnung der vorgesehenen Ziel-Lebensräume und -Bioto-
pe sowie der artenschutzrelevanten und weiteren spezifischen Arten(-gilden), dargestellt in Tab. 
9. Die räumliche Abgrenzung der Zielebenen ist in der �.�D�U�W�H�� �Ä�=�L�H�Oe�³��dargestellt, die räumliche 
�$�E�J�U�H�Q�]�X�Q�J���G�H�U���/�R�N�B�'�L�I�I�V���L�Q���G�H�U���.�D�U�W�H���Ä�/�R�N�B�'�L�I�I�V�³ im Anhang. 

Das Stiftungsgebiet Großes Moor bei Dätgen wurde nicht in Teilgebiete unterteilt. 
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Folgend wird zum besseren Verständnis das Abkürzungsverzeichnis des Kartierschlüssels für die 
beiden Zielebenen aufgeführt (Stand: 03.07.2020): 

 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer Eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 
Binnendünen B    Naturnahe Aue SN 
Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo- bis mesotrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 
Moorlandschaft M    Stauteich ST 
Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 
Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     Rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   Naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 
lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 
bewirtschafteter Wald 3    Gehölzreiches Halboffenland GE 
beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 
ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 
gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 
heide- und 
magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 
mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 
ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 
strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 
mit Gräben und Grüppen 15   Trockengebüsch WG 

mit offenen Bodenstellen 16  Sonstiges Kleingärten ZG 
quellig 17    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Tab. 10: Räumliche Gliederung und Zielebenen 

Unterteilungen Bezeichnung des Teilgebiets Ziel 1 Ziel 2 Struktur 

Gebiet 

003 Großes Moor bei Dätgen    
Teilgebiet 

003_01 Großes Moor bei Dätgen    
Lokale Differenzierung (Lok_Diff) 

003_01_01 Trockene Moorheide mit Schafbeweidung M MN 13, 9 

003_01_02 Hochmoorregenerationszone M MN 13 

003_01_03 Offene Zwischenmoorbereiche M MN 13 

003_01_04 Birkenwälder unterschiedlicher Feuchtestufen M MW 5 

003_01_05 Extensives Hochmoorgrünland M GR 13 

003_01_06 Stille Flachwasserseen M SV  

003_01_07 Geflutete Torfstiche M SO  
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5.1.1 Gebiet 003: Großes Moor bei Dätgen 

Folgend werden alle Lokalen Differenzierungen des Gebietes mit einer eigenen Tabelle 
vorgestellt. 

 

003_01_01 �± Trockene Moorheide mit Schafbeweidung  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

MN 

Struktur: 

13, 9 

Bestand Bei den trockenen Moorheiden mit Schafbeweidung handelt es sich um die östlichen 
Hochmoorflächen. Die Bereiche befinden sich im Hochmoor-Degenerationsstadium und 
sind von Besenheide (MHc) und Pfeifengras (MDm) geprägt. Aufgrund des gestörten 
Wasserhaushalts neigen die Randbereiche zu einer starken Verbuschung durch Moor-
Birken. Die Flächen werden seit einigen Jahren durch eine Schafbeweidung 
offengehalten. Jedoch reicht die Intensität der Beweidung nicht aus, um die 
Verbuschung zu unterbinden. Auf den nasseren Offenbodenstellen kommen kleinflächig 
Glockenheide, grüne Torfmoose, Schnabel-Segge und Wollgräser vor. Der 
Buntbäuchige Grashüpfer kommt hier vor.  

Ziele Ziel ist die Regeneration des zentralen Hochmoorbereichs - entsprechend des LRT 7120 
Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore �± mit einem für Hochmoore typischen 
Wasserhaushalt. Die Entwicklung der Hochmoore mit spezifischen Pflanzen der Moore, 
inklusive Torfmoose und Zwergsträucher, wie Besen-, Krähenbeer- und Glockenheide, 
Torfmoosarten, Schmalblättriges Wollgras, Scheidiges Wollgras, Weißes Schnabelried 
und Sonnentau. Die Flächen bieten insbesondere Tagfaltern, wie Argus-Bläuling, 
Hochmoor-Perlmutterfalter, Heide-Grünwidderchen und Rotbraunes Ochsenauge und 
Libellen einen mosaikreichen Lebensraum und Nahrungsgebiete. Darüber hinaus sind 
die Flächen Refugien für Kreuzotter, Ringelnatter, Moorfrosch, Bekassine, Großer 
Brachvogel, Sumpfohreule, Schwarzkehlchen, Bekassine, Raubwürger und weitere 
Vögel der halboffenen bis offenen Moorlandschaften. 

Ziel-LRTs 7120 �± Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Zielarten Große Moosjungfer, Kreuzotter, Moorfrosch, Bekassine, Großer Brachvogel, 
Fledermäuse (allgemein) 

Maßnahmen Die Flächen sollten durch Schafbeweidung offengehalten werden bis sich ausreichende 
Wasserstände und Vegetationsgemeinschaften durch Vernässungsmaßnahmen 
eingestellt haben, um eine Hochmoorregeneration zu ermöglichen. Dementsprechend 
sollten die Birken, die durch Schafe nicht mehr verbissen werden, geringelt oder entfernt 
werden. Dort, wo Maßnahmen der Wiedervernässung Arten wie Kreuzotter, Ringelnatter 
oder Buntbäuchige Grashüpfer gefährden, sollen Ausgleichshabitate gemäß des 
Konzepts von Rickert (2012) geschaffen werden. Langfristig soll der regenerierende 
Hochmoorbereich sich selbst überlassen werden und zur Wildnis werden. 

Code SH 01.09.05  Entbuschung / Entkusselung 
01.02.03.03   Wander- oder Hüteschafbeweidung (auch incl. Ziegen) 
03.01   Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
03.03   Beseitigung störender Elemente infolge der Jagdausübung 
04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.07  Grabenverfüllung 
11.03   Artenschutzmaßnahmen "Reptilien" 
11.06   Artenschutzmaßnahmen "Insekten" 
15.01   Ungestörte Entwicklung 
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Fotos 

  

  
 

 

003_01_02 �± Hochmoorregenerationszone  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

MN 

Struktur: 

13 

Bestand Die Hochmoorregenerationszone liegt im zentralen West-Teil des Großen Moores bei 
Dätgen. Die Fläche wird überwiegend von degenerierten Moorflächen mit Pfeifengras 
(MDm) und Wollgras (MDe) bestimmt. Im westlichen Bereich befinden sich Moor-
Glockenheiden trockener Ausbildung (MHe). Einzelne bei dem Bau der Verwallung 
entstandene flache Abtorfungen weisen bereits starke Tendenzen von 
Hochmoorregeneration mit flächigen Beständen grüner Torfmoose und Wollgräsern auf. 
Die nördlichen Bereiche der Lok_Diff sind trockener und neigen zur Verbuschung mit 
Moor-Birken. Hier findet keine Schafbeweidung statt. Die Fläche wird zentral durch einen 
etwa 2 m tiefen Graben entwässert. Maßnahmen aus der Planfeststellung wurden 
bereits teilweise umgesetzt. 

Typische Arten der Hochmoorregenerationszone sind Schmalblättriges und Scheidiges 
Wollgras, Glocken-Heide, Besenheide, Pfeifengras, Schnabel-Segge, Rosmarinheide, 
Moor-Birke, Rundblättriger Sonnentau, Sphagnum cuspidatum.  

Ziele Ziel ist die Regeneration des zentralen Hochmoorbereichs - entsprechend des LRT 7120 
Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore �± mit einem für Hochmoore typischen 
Wasserhaushalt. Dafür soll sich der Akrotelm mit roten Torfmoosen mittelfristig 
regenerieren. Die Entwicklung der Hochmoore mit spezifischen Pflanzen der Moore, 
inklusive Torfmoose und Zwergsträucher, wie Besen-, Krähenbeer- und Glockenheide, 
Torfmoosarten, Schmalblättriges Wollgras, Scheidiges Wollgras, Weißes Schnabelried, 
Sonnentau und Wasserschlauch ist das Ziel. Die Flächen bieten insbesondere Libellen, 
wie Große Moosjungfer, Kleine Moosjungfer, Nordische Moosjungfer, Torf-
Mosaikjungfer, Hochmoor-Mosaikjungfer, Hauben-, Spieß- und Mond-Azurjungfer und 
weiteren Moorlibellen einen mosaikreichen Lebensraum und Nahrungsgebiete. Darüber 
hinaus sind die Flächen Refugien für Kreuzotter, Ringelnatter, Moorfrosch, Kranich, 
Bekassine, Großer Brachvogel, Sumpfohreule, Schwarzkehlchen, Bekassine, 
Raubwürger und weiteren Vögeln der halboffenen bis offenen Moorlandschaften. 
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Ziel-LRTs 7120 �± Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Zielarten Große Moosjungfer, Kreuzotter, Moorfrosch, Bekassine, Großer Brachvogel, 
Fledermäuse (allgemein) 

Maßnahmen Es soll geprüft werden, inwiefern eine Entkusselung der stark verbuschenden Bereiche 
im Norden durchführbar ist. Die in der Regeneration befindlichen flachen Abtorfungen 
weisen flächige Bestände von grünen Torfmoosen auf, die als Grundlage für die 
Einbringung von Zielarten, wie Sphagnum medium, Sphagnum papillosum, Sphagnum 
capilifolium dienen können. Hier soll geprüft werden, inwiefern eine Ansiedlung machbar 
ist. Das Wiedervernässungskonzept soll weiter umgesetzt werden (Rickert&Winkler 
2012). Dort, wo Maßnahmen der Wiedervernässung Arten wie Kreuzotter, Ringelnatter 
oder Buntbäuchige Grashüpfer gefährden, sollen Ausgleichshabitate geschaffen 
werden. Langfristig soll der regenerierende Hochmoorbereich sich selbst überlassen 
werden und zur Wildnis werden. 

Code SH 01.09.05  Entbuschung / Entkusselung 
03.01   Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.06.02  Anlage von Torfverwallung 
04.01.06.03  Entnahme von Torf (zum Bau von Verwallungen etc.) 
04.01.07  Grabenverfüllung 
04.01.15  Grabenanstau 
04.03.02.07  Einbau eines regulierbaren Überlaufs 
11.03   Artenschutzmaßnahmen "Reptilien" 
11.06   Artenschutzmaßnahmen "Insekten" 
11.09.07  Artenschutzmaßnahmen "Pflanzen" 
15.01   Ungestörte Entwicklung 

Fotos  
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003_01_03 �± Offene Zwischenmoorbereiche  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

MN 

Struktur: 

13 

Bestand Die offenen Zwischenmoorbereiche finden sich hauptsächlich angrenzend and die 
Verlandungszonen der ehemaligen Torfabbauflächen. Eine Fläche im Osten des Moores 
ist gepoldert und unterscheidet sich grundlegend von den anderen Flächen. Die offenen 
Zwischenmoorbereiche in Gewässernähe sind von vegetationsarmen Offenbodenstellen 
mit amorphen Torfen geprägt und oberflächlich abgetrocknet. Die überwiegende 
Vegetation besteht aus Rundblättrigem Sonnentau, Schnabel-Segge, Wollgräsern, 
Pfeifengras und Rosmarinheide. In den westlichen Bereichen dringen Moor-Birken in die 
Offenbereiche ein und verbuschen die Fläche zunehmend. Die gepolderte Fläche im 
Osten ist flächig überstaut und von Flatter-Binse dominiert. Darüber hinaus kommen 
Breitblättriger Rohrkolben, Gewöhnlicher Wassernabel und Sphagnum cuspidatum vor. 

Ziele Ziel soll es sein, keine Nutzung und keine Pflegemaßnahmen nach der 
Wiedervernässung durchzuführen. Die Flächen bieten Waldeidechse, Kreuzotter, 
Kranich, Bekassine, Zwergfledermaus, Braunem Langohr, Erdkröte, Moorfrosch, 
Grasfrosch und vielen weiteren Tierarten Lebensraum und Nahrungsgebiete. 

Ziel-LRTs 7120 �± Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Zielarten Waldeidechse, Kreuzotter, Kranich, Bekassine, Zwergfledermaus, Braunes Langohr, 
Erdkröte, Moorfrosch, Grasfrosch 

Maßnahmen Die Maßnahmen beschränken sich auf das gestaffelte Aufstauen der Gräben, um die 
Eingriffe möglichst gering zu halten. Im Rahmen des Grabenanstaus sollen kleine 
Moorgewässer und Moorregenerationsstadien entstehen. 

Code SH 02.03   Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
03.01   Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
03.03   Beseitigung störender Elemente infolge der Jagdausübung 
04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.15  Grabenanstau 
15.01   Ungestörte Entwicklung 

Fotos  

  
 

 

003_01_04 �± Birkenwälder unterschiedlicher Feuchtestufen  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

MW 

Struktur: 

5 
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Bestand Die zentrale Hochmoorbereiche werden Moorflächen im Birken-Stadium der Moor-
Degeneration umschlossen. Neben Birken wachsen auf den Flächen Haseln, 
Gewöhnliche Traubenkirsche, Eichen, Faulbaum, Weidengebüsche und Nadelgehölze. 
In der Krautschicht kommen Große Sternmiere, Waldgeißblatt, Himbeere und 
Brombeere vor. Die Flächen sind von gefluteten bäuerlichen Handtorfstichen 
durchzogen, in denen erste Moose oder Gräser wachsen. In den Torfstichen finden sich 
Flutrasenarten wie Flutender Schwaden oder Torfmoose wie Sphagnum fallax vor. Die 
Torfstichkanten sind steil und es sind viele Geländekanten erkennbar. 

Ziele Die bewaldeten Moorrandbereiche bilden einen Puffer, der die zentralen 
Hochmoorbereiche vor äußeren Einflüssen wie der Landwirtschaft schützt, aber auch 
die Verdunstung im Hochmoorkern durch Verringerung der Windgeschwindigkeiten 
abmildert. Die Ziel-Lebensraumtypen sind Renaturierungsfähige degradierte 
Hochmoore (LRT 7120) und Moorwälder (LRT 91D0*). Die Flächen bieten spezifischen 
Pflanzen der Moore, wie Torfmoose, Wollgras, Schlangenwurz, Fieberklee, 
Wasserschlauch, Sumpf-Veilchen, Sumpf-Blutauge und Schnabel-Segge und 
moorspezifischen Tierarten, wie Kranich, Waldschnepfe, Moorlibellen, Moorfrosch und 
Kreuzotter einen Lebensraum 

Ziel-LRTs 7120 �± Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

91D0* �± Moorwälder 

Zielarten Waldeidechse, Kreuzotter, Kranich, Bekassine, Erdkröte, Moorfrosch, Grasfrosch 

Maßnahmen Die Maßnahmen beschränken sich auf das gestaffelte Aufstauen der Gräben, um die 
Eingriffe möglichst gering zu halten. Im Rahmen des Grabenanstaus sollen kleine 
Moorgewässer und lichte Waldstrukturen entstehen. Gebietsfremde Gehölze, wie 
Nadelbäume, sollten zügig entfernt werden. Langfristig soll der regenerierende 
Moorwald sich selbst überlassen werden und zur Wildnis werden. 

Code SH 02.02.01.01.02  Sukzession 
02.02.01.03  Entnahme nicht standortgerechter / nicht heimischer Gehölze 
   (bei Hiebsreife, vor Hiebsreife, der Verjüngung) 
02.03   Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushalts 
03.01   Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
03.03   Beseitigung störender Elemente infolge der Jagdausübung 
04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.15  Grabenanstau 
15.01   Ungestörte Entwicklung 

Fotos  
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003_01_05 �± Extensives Hochmoorgrünland  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

GR 

Struktur: 

13 

Bestand Die Flächen der extensiven Hochmoorgrünländer sind eine heterogene Gruppe aus 
artenarmen Wirtschaftsgrünländern (GAy), artenarmen bis mäßig artenreichen 
Grünländern verschiedener Ausprägung (GY) und Flatterbinsen-Sümpfe (NSf). Die 
Flächen werden zum überwiegenden Teil beweidet oder gemäht. Die Flächen bilden ein 
Nahrungshabitat für Kreuzotter, Ringelnatter, Moor- und Grasfrosch. Auch Wiesenvögel 
profitieren von den Grünländern. 

Ziele Ziel ist die Etablierung eines naturnahen Wasserhaushalt auf Hochmoorgrünland. 
Zielarten sind Pflanzen und Tiere blütenreicher Nasswiesen mit Habitaten für 
amphibische Tierarten, wie Moorfrosch und Grasfrosch, für Moorlibellen, wie Speer-
Azurjungfer, Mond-Azurjungfer, Große Moosjungfer. Das Hochmoorgrünland soll 
Nahrungshabitat für Fledermäuse und Lebensraum für Kranich und Bekassine sowie für 
Tag- und Nachtgreife wie Seeadler, Wespenbussard, Baumfalke und Uhu. 

Ziel-LRTs 7120 �± Renaturierungsfähige degradierte Hochmoore 

Zielarten Moorfrosch, Grasfrosch, Fledermäuse (allgemein), Große Moosjungfer, Kranich, 
Bekassine 

Maßnahmen Die Moorflächen sollen wiedervernässt werden. Die Vernässung sollte vorrangig über 
gestaffelte Grabenstaue erfolgen, um die Eingriffe möglichst gering zu halten. Im Zuge 
dessen werden kleinere Moorgewässer geschaffen. Eine Planierung des Geländes vor 
der Polderung soll unterbleiben. Bei Schaffung von Polderdämmen sollte die Anlage von 
integrierten oder separaten trockenen Überwinterungsquartieren für Reptilien als oder 
vor Umsetzung der? Maßnahme geprüft werden. 

Die Hochmoorgrünländer sollten so lange durch eine Pflegemahd offengehalten werden, 
bis sie vollständig vernässt sind. Ebenfalls sollte der Flatterbinsen-Sumpf im Süden eine 
Pflegemahd erhalten. Langfristig sollen die Flächen sich selbst überlassen werden und 
zur Wildnis werden. 

Code SH 01.02.12  Pflegemahd 
03.01   Einstellung / Beschränkung der Jagdausübung 
03.03   Beseitigung störender Elemente infolge der Jagdausübung 
04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.01.15  Grabenanstau 
15.01   Ungestörte Entwicklung 
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Fotos  

  

  
 

 

003_01_06 �± Stille Flachwasserseen  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

SV 

Struktur: 

 

Bestand Die stillen Flachwasserseen sind durch die Flutung großflächiger, maschinell 
abgebauter Torfstiche entstanden. Aufgrund der Größe der Seen ist Wellenschlag 
vorhanden, der die Verlandungsprozesse verzögert. Die abgeflachten Ufer sind 
überwiegend vegetationsfrei. Stellenweise kommen größere Mengen Gewöhnlicher 
Wassernabel vor. Die offenen Uferbereiche stellen für bestandsgefährdete Brut- und 
Rastvögel wie Großer Brachvogel, Rotschenkel und Kiebitz ein Bruthabitat dar. Diese 
Bereiche dienen des Weiteren Laub- und Moorfröschen als Ablaichplatz. 

Im Nordwesten war ein großflächiger Bereich der Flachwasserseen bei der Begehung 
im August trockengefallen. Dort wachsen überwiegend Pflanzen, wie Gewöhnlicher 
Wassernabel, Gilbweiderich und grüne Torfmoose. 

Ziele Ziel ist die natürliche Entwicklung des Lebensraumtyps Dystrophe Stillgewässer (LRT 
3160) inklusive der Verlandungsbereiche. Die Flächen bieten Lebensraum für 
Torfmoose, Wasserschläuche, Schnabelriede, Wollgräser, Sonnentaue und 
verschiedene Seggen. Die Flächen werden auch in Zukunft für Vögel, wie Großer 
Brachvogel, Kiebitz, Rotschenkel und Bekassine und Amphibien, wie Laubfrosch und 
Moorfrosch, aber auch für die Ringelnatter einen relevanten Lebensraum darstellen. 
Insbesondere sind die Flächen als Habitat für Blutrote Heidelibelle, Falkenlibelle, 
Glänzende Smaragdlibelle, Große Moosjungfer, Große Pechlibelle, Kleine 
Binsenjungfer, Kleine Moosjungfer, Schwarze Heidelibelle, Speer-Azurjungfer, Torf-
Mosaikjungfer und Vierfleck relevant. 

Ziel-LRTs 3160 �± Dystrophe Stillgewässer 

Zielarten Laubfrosch, Moorfrosch, Großer Brachvogel, Kiebitz, Rotschenkel, Bekassine 
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Maßnahmen Es soll geprüft werden, ob der Wasserstand dem aktuellen Stand der Planfeststellung 
entspricht und gegebenenfalls angepasst werden. Der Uferbereich soll durch die 
Einbringung von Faschinen aus Astwerk vor Erosion geschützt werden. Ob eine 
Einbringung von gefällten Birken als Wellenbrecher möglich ist, kann geprüft werden. 

Code SH 04.01   Erhaltung und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
04.04.10  Einbringen von Strukturen in das Gewässer (Hartsubstrat / 
   Holz) 
15.01   Ungestörte Entwicklung 

Fotos  
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003_01_07 �± Geflutete Torfstiche  

Zielebene 1: 

M 

Zielebene 2: 

SO 

Struktur: 

 

Bestand Die gefluteten Torfstiche befinden sich im östlichen Teil des Moores. Die Torfstiche sind 
teils über einen Meter tief und sind von steilen Uferböschungen geprägt. Die Verlandung 
ist aufgrund dessen unwahrscheinlich. 

Ziele Ziel ist die Stillgewässerentwicklung gemäß des Lebensraumtyps Dystrophe 
Stillgewässer (LRT 3160). Sie weist ein geringes Potenzial für Amphibien, wie 
Grasfrosch, Laubfrosch und Moorfrosch aufgrund des Fischbesatzes auf. Die Torfstiche 
stellen einen Lebensraum für Libellen, wie Große Moosjungfer, Große Pechlibelle, 
Kleine Moosjungfer, Speer-Azurjungfer, Torf-Mosaikjungfer dar. 

Ziel-LRTs 3160 �± Dystrophe Stillgewässer 

Zielarten Grasfrosch, Laubfrosch, Moorfrosch, Große Moosjungfer 

Maßnahmen Zurzeit sind keine Maßnahmen notwendig. 

Code SH 15.04   Zurzeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Fotos  
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5.2 Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Die angestrebten Ziele innerhalb des Stiftungsgebietes Großes Moor bei Dätgen werden nach 
Landschafts- und Biotoptypen unterteilt. Es werden in Tab. 11. jeweils Arten, Artengilden, 
Vegetations- und Lebensraumtypen zugeordnet. 

 

Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / LRT, Artengilden (fett geschrieben = NATURA 2000-
relevant) 

Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 MN Naturnahes Moor 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Moorregenerationsbereich mit 
Wollgräsern, torfmoosreich (MRe), 
Sonstige Moorregenerationsbereiche 
(MRy) 

LRT 7120 Renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore 

Spezifische Pflanzen der Hochmoore, incl. Torfmoose und 
Zwergsträucher, Besen-, Krähenbeer- und Glockenheide, 
Rote Torfmoosarten, Schmalblättriges Wollgras, Scheidiges 
Wollgras, Weißes Schnabelried, Sonnentau und 
Wasserschlauch 

Tagfalter: Argus-Bläuling, Hochmoor-Perlmutterfalter, Heide-
Grünwidderchen und Rotbraunes Ochsenauge 

Nahrungshabitat für Fledermäuse  

Libellen: Große Moosjungfer , Kleine Moosjungfer, Nordische 
Moosjungfer, Torf-Mosaikjungfer, Hochmoor-Mosaikjungfer, 
Hauben-, Spieß- und Mond-Azurjungfer, weitere Moorlibellen 

Amphibien: Moorfrosch  

Reptilien: Kreuzotter, Ringelnatter 

Vögel: Kranich , Sumpfohreule , Schwarzkehlchen, 
Bekassine, Raubwürger, Vögel der halboffenen bis offenen 
Moorlandschaften. 

Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 WS Sumpf-/Bruchwald 

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Moorregenerationsbereiche, 
insbesondere mit Moor-Birken (MRb) 
Torfmoosreicher sekundärer 
Moorwald (MWs), Sümpfe (NS) 

LRT 7120 Renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore 

LRT 91D0* Moorwälder  

Bruchwaldpflanzen feuchter bis nasser Standorte 

Torfmoose, Wollgräser und Zwergsträucher, 

Tiere der Sumpf- und Bruchwälder 

Moorfrosch , Ringelnatter, Kreuzotter 

Moorlibellen und Tagfalter der Feuchtwälder und Brüche. 

Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 MW Moorwald  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Moorregenerationsbereiche, 
insbesondere mit Moor-Birken (MRb) 
Torfmoosreicher sekundärer 
Moorwald (MWs), Schwingdecken 
(MSt) 

LRT 7120 Renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore 

LRT 91D0* Moorwälder  

Spezifische Pflanzen der Moore 

Torfmoose, Wollgras, Schlangenwurz, Fieberklee, 

Wasserschlauch, Teufelsabbiss, Sumpf-Veilchen, Sumpf- 

Blutauge und Schnabel-Segge. 

Moorspezifische Tierarten 

Kranich , Waldschnepfe, Moorlibellen, 

Moorfrosch , Kreuzotter 
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Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 GR Extensivgrünland mittlerer Standorte  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Moorregenerationsbereiche mit 
Moorvegetation, torfmoosreich 
(MRs), Seggen und Binsenreiche 
Nassgrünländer 

LRT 7120 Renaturierungsfähige 
degradierte Hochmoore 

Pflanzen und Tiere blütenreicher Nasswiesen mit Habitaten 

für amphibische Tierarten 

Moorfrosch, Bekassine, Moorlibellen: Speer-Azurjungfer, 

Mond-Azurjungfer, Große Moosjungfer 

Nahrungshabitat für Fledermäuse  

Kranich , Tag- und Nachtgreife wie Seeadler, 

Wespenbussard , Baumfalke und Uhu 

Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 SV Verlandungsbereich  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Dystrophes Stillgewässer (FSd), 
Sonstige Moorregenerationsbereiche 
(MRy) 

LRT 3160 Dystrophe Stillgewässer 

Pflanzen: Torfmoose, Wasserschläuche, Schnabelriede, 
Wollgräser, Sonnentaue, Seggen 

Libellen: Blutrote Heidelibelle, Falkenlibelle, Glänzende 
Smaragdlibelle, Große Moosjungfer , Große Pechlibelle, 
Kleine Binsenjungfer, Kleine Moosjungfer, Schwarze 
Heidelibelle, Speer-Azurjungfer, Torf-Mosaikjungfer, Vierfleck 

Amphibien: Grasfrosch , Moorfrosch, Laubfrosch  

Reptilien: Ringelnatter 

Vögel: Großer Brachvogel, Kiebitz, Rotschenkel, Bekassine 

Zielebene 1 M Moorlandschaft  

Zielebene 2 SO Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer  

LRT / Biotoptypen Artenschutzrelevante Arten , spezifische Arten 

Dystrophes Stillgewässer (FSd) 

LRT 3160 Dystrophe Stillgewässer  

Libellen: Große Moosjungfer , Große Pechlibelle, Kleine 
Moosjungfer, Speer-Azurjungfer, Torf-Mosaikjungfer  

Amphibien: (Grasfrosch) , (Moorfrosch), (Laubfrosch) 
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5.3 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 nach den 
Landschaftstypen differenziert dargestellt. Im Anhang 1 werden die einzelnen 
Ökosystemdienstleistungen näher erläutert. 

 

Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Zielebene 1 M M M M M M 

Zielebene 2 MN WS MW GR SV SO 

 Versorgungsdienstleistungen 

Feldfrüchte       

Vieh       

Viehfutter    X   

Fischfang       

Aquakultur       

Wald- und Wildprodukte X X X X   

Holz       

Holzbrennstoff       

Energie (Biomasse)       

Biochemikalien/Medizin       

Süßwasser       

 Regulationsdienstleistungen 

Lokale Klimaregulierung X X X X X X 

Globale Klimaregulierung X X X X X X 

Hochwasserschutz X X X  X X 

Grundwasserneubildung X X X X X X 

Luftqualitätsregulierung X X X X   

Erosionsregulierung       

Nährstoffregulierung X X X X   

Wasserreinigung X X X X   

Bestäubung X X X X   

 kulturelle Dienstleistungen 

Landschaftsästhetik X X X X X X 

Inspiration X X X X X X 

Erholung und Tourismus       

Bildung       

Intrinsischer Wert der Biodiversität X X X X X X 
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6 Projektideen  

Die folgende Liste enthält einige Projektideen, die im Folgenden weiter ausgeführt werden. Die 
Umsetzung dieser Projektideen bedarf weiterer Planungen sowie Abstimmungen mit 
Eigentümern und zuständigen Behörden. 

[003_01_02] Schließen des Hauptgrabens im Westen 

Der westliche Moorbereich wird durch einen 2 m tiefen Graben entwässert und verhindert eine 
wirkungsvolle Vernässung des gesamten Komplexes. Zurzeit ist dieser nicht angestaut. Es sollte 
geprüft werden, ob die Entwässerung der anliegenden Flächen über den Rand des Moores 
hergestellt werden kann. Im Gegenzug sollte der Graben in Teilbereichen mindestens auf ein 
höheres Niveau angestaut, im besten Fall komplett angestaut, werden. 

[003_01_02] Aussichtshügel an der alten Moorbahn 

Da das Moor derzeit als Naherholungsgebiet genutzt wird und viele Wege bestehen, können 
Maßnahmen im Sinne der Besucherlenkung sinnvoll sein. Beispielsweise wäre eine Aufschüttung 
eines Aussichtshügel am Ende der Moorbahn möglich. Entsprechend würden Besucher bestärkt 
werden auf den Wegen zu bleiben und der Wildnis ihren Raum zu geben. 

[003_01_02] Ansiedlung von Bult-Torfmoosen 

Im Bereich der Torfentnahmestellen haben sich großflächig Ammenarten etabliert, die eine 
Ansiedlung von Bult-Torfmoosen ermöglichen. Daher sollte, wie im Wiedervernässungsgutachten 
beschrieben, die Ausbringung von Sphagnum medium, Sphagnum papillosum, Sphagnum 
capilifolium überprüft werden. Durch die Ausbringung kann die Regeneration des 
hochmoortypischen Akrotelm beschleunigt werden. 

 

7 Monitoring-Vorschläge 

Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurze Monitoring-Vorschläge für den Status Quo der 
Flächen. Die Vorschläge beschränken sich auf das Wichtigste in dem Gebiet bei eingeschränkten 
finanziellen Möglichkeiten. Dabei kann eine konkrete Monitoring-Methode genannt werden. Um 
eine räumliche Zuordnung zu gewährleisten, wird jedem Vorschlag eine Lok_Diff oder eine 
Zielebene 2 zugeordnet.  

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen eines Monitorings verfolgt 
werden: 

Lok_Diff oder 
Zielebene 2 

Arten / 
Lebensräume 

Methode Beschreibung,  Intervall 

alle  Tierarten  Begehung, 
halbquantitative 
Aufnahme von 
Zielarten  

Zielartensuche (FFH II, IV, VSR 
I, RL SH 1-3)  

alle 5-6 
Jahre  

alle  Pflanzenarten  Begehung, 
Verortung von 
Zielarten  

Zielartensuche (RL SH 1-3)  alle 5-6 
Jahre  

alle  Torfsackung, 
Wasserstand 

Pegelmessung  Überwachung von Torfsackung 
und Wasserständen 

jährlich  
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8 Zusammenfassung 

Für die Flächen der Stiftung Naturschutz im �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���Ä�*�U�R�‰�H�V���0�R�R�U���E�H�L���'�l�W�J�H�Q�³���Zird ein 
Leitbild erstellt, das die naturräumlichen Potentiale des Moores, die lokalen 
Gebietscharakteristika sowie die recherchierten naturschutzrechtlichen Vorgaben für die 
Teilflächen des Stiftungsgebietes integriert. Für die Flächen der Stiftung Naturschutz werden 
Entwicklungsziele für die Tier- und Pflanzenarten sowie ihrer Lebensräume erarbeitet und 
entsprechende Maßnahmen vorgeschlagen. Dabei werden die planfestgestellten 
Wiedervernässungsmaßnahmen als Grundlage gewählt. 

In den zentralen Bereichen des Hochmoorkörpers stehen die Vernässung und die Regeneration 
natürlicher ungestörter Hochmoorlebensräumen mit der typischen Flora und Fauna im 
Vordergrund. Die großflächigen Abtorfungen im Westen des Moores sollen der Verlandung 
überlassen werden. Um den nassen und offenen Hochmoorkern soll der (sekundäre) Moor-
Birkenwald wiedervernässt werden. Er dient als Pufferzone zwischen dem sensiblen 
Hochmoorkern und der übrigen Landschaft. In den Randbereichen kann sich ein Mosaik aus 
verschiedenen Biotopen wie Bruchwäldern, Sümpfen und genutzten und ungenutzten 
Grünländern entwickeln. Das Große Moor bei Dätgen ist wildnisgeeignet und wird als solches 
entwickelt. Es soll langfristig keine Nutzung erfolgen. 

Es werden Projektideen zur weiteren Entwicklung des Stiftungslands zur Förderung und 
Wiederansiedlung von Torfmoos-Arten formuliert. Zudem wird vorgeschlagen, einen 
Aussichtshügel zur Besucherlenkung am Rande des Moores anzulegen. Weiterhin wurden 
Vorschläge für ein Monitoring der Lebensräume und ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten 
unterbreitet. 
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9 Quellenverzeichnis 

Rote Liste und Verbreitung 

LLUR �± LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME SCHLESWIG-HOLSTEIN 

(2009): Die Großschmetterlinge Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 106 S. 

LLUR �± LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME SCHLESWIG-HOLSTEIN 

(2017): Die Heuschrecken Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 85 S. 

LLUR �± LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME SCHLESWIG-HOLSTEIN 

(2017): Die Amphibien und Reptilien Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 126 S. 

LANU �± LANDESAMT FÜR NATUR UND UMWELT DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2006): Die Farn- 
und Blütenpflanzen Schleswig-Holsteins �± Rote Liste �± Band 1 und 2, 122 und 46 S. 

LANU �± LANDESAMT FÜR NATUR UND UMWELT DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2002): Die 
Moose Schleswig-Holsteins �± Rote Liste �± Band - 3 50 S. 

MELUR �± MINISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME 

DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2014): Die Säugetiere Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 
122 S. 

MLUR �± MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME DES LANDES 

SCHLESWIG-HOLSTEIN (2011): Die Libellen Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 3. Fassung - 
September 2011, 85 S. 

MLUR �± MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME DES LANDES 

SCHLESWIG-HOLSTEIN (2011): Die Käfer Schleswig-Holsteins, - Rote Liste �± Dezember 
2011; 3 Bände 

MLUR �± MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME DES LANDES 

SCHLESWIG-HOLSTEIN (2010): Die Brutvögel Schleswig-Holsteins �± Rote Liste, 5. Fassung 
- Oktober 2010, 118 S. 

 

Schutzgebiet- und Biotopverbundsystem 

LANU �± LANDESAMT FÜR NATUR UND UMWELT DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2003): 
Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem Schleswig-Holstein �± regionale Ebene �± 
Fachbeitrag zur Landschaftsrahmenplanung, Spezieller Teil �± Planungsraum III �±
Teilbereiche Kreis Rendsburg-Eckernförde, Städte Kiel und Neumünster, 47 S. 

 

Landschaftsrahmenpläne 

MELUND - MINISTERIUM FÜR ENERGIEWENDE, LANDWIRTSCHAFT, UMWELT, NATUR UND 

DIGITALISIERUNG DES LANDES SCHLESWIG-HOLSTEIN (2020): Landschaftsrahmenplan für den 
Planungsraum II - Kreisfreie Städte Kiel, Neumünster und Kreise Plön, Rendsburg-
Eckernförde. - Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und 
Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein (Hrsg.), 247 S., Kiel. 

 

Sonstiges 

BMUV - BUNDESMINISTERIUM FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ, NUKLEARE SICHERHEIT UND 

VERBRAUCHERSCHUTZ (2022): Nationale Moorschutzstrategie, 75 S. 

LLUR - LANDESAMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, UMWELT UND LÄNDLICHE RÄUME DES LANDES 

SCHLESWIG-HOLSTEIN (2009): Arten- und Lebensraumschutz in Natura 2000-
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Landeswäldern Erhalt und Pflege von Lebensraumtypen und Arten der FFH- und 
Vogelschutzrichtlinie, 26 S. 

Kreis Rendsburg-Eckernförde (2010): Naturparkplan für den Naturpark Westensee, 108 S. 

MEKUN �± Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung 
(2020): Biologischer Klimaschutz durch Moorschutz und Neuwaldbildung, 19 S. 

Rickert (2012): �:�L�H�G�H�U�Y�H�U�Q�l�V�V�X�Q�J�V�S�U�R�M�H�N�W���Ä�*�U�R�‰�H�V���0�R�R�U�³���E�H�L���'�l�W�J�H�Q���X�Q�G���Ä�6�F�K�•�O�S�H�U���0�R�R�U�³, 60 S. 

WINART (2021): WinArt-Daten �± Lanis-SH, Datenstand: Amphibien und Reptilien 16.10.2016/ 
Winterquartiere 01.12.2008; Fische und Neunaugen 01.12.2011; Fischotter Januar 
2012/2016, Totfunde 03.03.2017; Fledermäuse 01.03.2017; Heuschrecken 10.03.2017; 
Käfer 25.11.2015; Urzeitkrebse 16.02.2016; Libellen 21.12.2016; Binnenmollusken und -
schnecken 21.12.2016; Säugetiere 01.12.2016; Schmetterlinge 02.03.2012; Brutvögel Mai 
2017, Rastvögel März 2010, Wiesenvogelbrutgebiete April 2011; Flechten 25.01.2008; 
Höhere Pflanzen 2010/ letzte Ergänzung Februar 2016. Landesamt für Landwirtschaft, 
Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein, Flintbek. 
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Anhang 1: Erläuterungen Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 
Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 
Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 
Kulturelle 

Dienstleistungen 

�x Feldfrüchte 
(=Kultivierung und Nutzung 
essbarer Ressourcen) 

�x Vieh 
(=Haltung verzehrbarer 
Tiere) 

�x Viehfutter 
(=Kultivierung und Ernte von 
Viehfutter) 

�x Fischfang 
(=Fang von kommerziell 
interessanten Fischarten, die 
für die Fischer zugänglich 
sind) 

�x Aquakultur 
(=In terrestrischer oder 
mariner Aquakultur 
gehaltene Tiere) 

�x Wald- und Wildprodukte 
(=Ernte von z. B. Beeren, 
Pilzen, gejagte oder 
gefischte Wildtiere) 

�x Holz 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holz) 

�x Holzbrennstoff 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Holzbrennstoff) 

�x Energie (Biomasse) 
(=Vorhandensein von 
Bäumen und Pflanzen mit 
potentieller Verwendbarkeit 
als Energiequelle) 

�x Biochemikalien/Medizin 
(=Produktion von 
Biochemikalien für 
medizinische Zwecke) 

�x Süßwasser 
(=Vorhandensein von 
nutzbarem Brauch- oder 
Trinkwasser) 

�x Lokale Klimaregulierung 
(=Lokale Beeinflussung von 
Temperatur, Wind, 
Einstrahlung, Verdunstung 
und Niederschlag durch das 
Ökosystem) 

�x Globale Klimaregulierung 
(=Langfristige Speicherung 
von Treibhausgasen durch 
Ökosysteme) 

�x Hochwasserschutz 
(=Bereitstellung natürlicher 
Strukturen und Prozesse, 
die extreme 
Hochwasserereignisse 
dämpfen können) 

�x Grundwasserneubildung 
(=Bereitstellung von 
Grundwasser nach 
Versickerungsprozessen) 

�x Luftqualitätsregulierung 
(=Die Kapazität von 
Ökosystemen, toxische und 
andere Elemente aus der 
Atmosphäre zu filtern) 

�x Erosionsregulierung 
(=Bodenretention, 
Verhinderung und Linderung 
von Erosionsereignissen und 
Verhinderung von 
Erdrutschen) 

�x Nährstoffregulierung 
(=Die Kapazität eines 
Ökosystems zur 
Aufrechterhaltung von 
Nährstoffkreisläufen von 
z. B. N, P und anderen 
Elementen) 

�x Wasserreinigung 
(=Ökosysteme besitzen die 
Kapazität, Wasser zu 
reinigen und zu filtern sowie 
die chemische 
Zusammensetzung des 
Wassers durch 
Pufferreaktionen zu 
beeinflussen) 

�x Bestäubung 
(=Ökosysteme beeinflussen 
die Verteilung, Fülle und 
Effektivität von Bestäubern) 

�x Landschaftsästhetik 
(=Bezieht sich auf 
Charakteristika der 
Landschaft und visuelle 
Qualitäten der Studienorte 
und repräsentiert einen 
emotionalen Nutzen, der 
sich aus der Betrachtung 
einer schönen Landschaft 
ergibt) 

�x Inspiration 
(=Die künstlerische, kreative 
Eingebung von Personen, 
die das Betrachten von 
Ökosystemen, z. B. in Kunst, 
Folklore, Architektur, 
Werbung oder Technologie) 

�x Erholung und Tourismus 
(=Der Erholungsgewinn für 
Menschen durch die 
jeweilige Landbedeckung/-
nutzung sowie durch 
entsprechende 
Einrichtungen) 

�x Bildung 
(=Ökosysteme und deren 
Komponenten und Prozesse 
bieten Grundlagen und 
Demonstrationsobjekte für 
die Umweltbildung) 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 
(=Der Wert der Natur und 
der Arten an sich, über den 
ökonomischen Nutzen 
hinaus) 
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Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 
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Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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Mesophiles Grünland trockener Standorte (GMt) §

Mäßig nährstoffreiches Nassgrünland (GNm) §

Artenarmes bis mäßig artenreiches Feuchtgrünland
(GYf)

Artenarmes bis mäßig artenreiches Grünland mit
Flatterbinsen-Dominanzbeständen (GYj)

Artenarmer bis mäßig artenreicher Flutrasen (GYn)

Nitrophytenflur (RHn)

Sonstige Bauwerke an Binnengewässern (SFy)

Spurplattenweg (SVp)

Teilversiegelte Verkehrsfäche (SVt)

LRT

FFH-Lebensraumtypen

weitere Nebencodes

NRs  Schilf-, Rohrkolben-, Teichsimsen-

SVu  Unversiegelter Weg

Zusatzcode

.gb verbuschend

.vr  Röhricht

.vm Torfmoose (Schwingrasen)

.03 Grobsand

Legende

Sonstiges

Großes Moor bei Dätgen (003)

Bereits vorliegende Kartierungen aus der
Biotopkartierung SH

V. Pieper

S. Manzel

Karte "Bestand"

SLEP Nr. 003
Großes Moor bei Dätgen

Biotoptypen / Lebensraumtypen

Stiftung Naturschutz SH
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

gezeichnet:

geprüft:

Datum: Name:

zul. geändert:
08.03.2023

28.05.2025

22_022

Legende1:15.000Maßstab:

GFN mbH
Edisonstraße 3
24145 Kiel-Wellsee
Tel.: 04347/99973-0

Kartieranleitung und Biotoptypenschlüssel 
Stand: 2016 (LBK) / 2022 (GFN)
§ - gemäß § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG geschützte Biotope

Datenquelle:Landesbiotopkartierung (LBK), ergänzt durch GFN.
Angaben zu Einzelflächen sind der Attributtabelle zu entnehmen.

Projekt:

Titel:

Auftraggeber:

Bearbeitung:

28.05.2025



i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i

i i i
i i i

i i i i i i i i
i i i i i i i i
i i i i i i i i

i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i

i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i

i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i

i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i

i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i

i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i
i i i i i i i i i i i i i i i

i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i
i i i i i

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

o
0 100 200 m

V. Pieper

S. Manzel

Karte "Ziel"

SLEP Nr. 003
Großes Moor bei Dätgen

Zielkonzept / Zielebenen

Stiftung Naturschutz SH
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

gezeichnet:

geprüft:

Datum: Name:

zul. geändert:
08.03.2023

28.05.2025

22_022

Blatt 1 von 2

1

1

23

1:7.500Maßstab:

GFN mbH
Edisonstraße 3
24145 Kiel-Wellsee
Tel.: 04347/99973-0

Zielkonzept / Zielebenen

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Projekt:

Titel:

Auftraggeber:

Bearbeitung:

o

0 1 km

Zielebene 2

GF - Feuchtgrünland

MN - Naturnahes Moor

MW - Moorwald

i i i i
i i i i SV - Verlandungsbereich

Sonstiges

Großes Moor bei Dätgen (003)

Ziel 1 - Code Ziellandschaften - Ebene 1
M Moorlandschaft

28.05.2025



**
**

****
****
****

****
****

***
***

*******
*******
*******
*******

****
****
****

****
****
****

***
***

******
******
******

***
***

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

TM

o
0 100 200 m

V. Pieper

S. Manzel

Karte "Ziel"

SLEP Nr. 003
Großes Moor bei Dätgen

Zielkonzept / Zielebenen

Stiftung Naturschutz SH
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

gezeichnet:

geprüft:

Datum: Name:

zul. geändert:
08.03.2023

28.05.2025

22_022

Blatt 2 von 2

2

1

23

1:7.500Maßstab:

GFN mbH
Edisonstraße 3
24145 Kiel-Wellsee
Tel.: 04347/99973-0

Zielkonzept / Zielebenen

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Projekt:

Titel:

Auftraggeber:

Bearbeitung:

o

0 1 km

Zielebene 2

GF - Feuchtgrünland

MN - Naturnahes Moor

MW - Moorwald

****
****
**** SO - Oligo- bis mesothrophes naturnahes

Gewässer

Sonstiges

Großes Moor bei Dätgen (003)

TM

Ziel 1 - Code Ziellandschaften - Ebene 1
M Moorlandschaft

3

28.05.2025



02

02
04

0402

02

02

02
04

02

04

02

05

04

02

04

02
02

02

02

02

03

06

04

04
05

05

02

02

02

04 04

02

05

06

04

04

04

02

02

04

0202

02

06

04

02

03

05

05

06 0406

03

06

06

06

04

04

05

05

02

o
0 100 200 m

V. Pieper

S. Manzel

Karte "LokDiff"

SLEP Nr. 003
Großes Moor bei Dätgen

Lokale Differenzierungen nach Maßnahmen

Stiftung Naturschutz SH
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

gezeichnet:

geprüft:

Datum: Name:

zul. geändert:
08.03.2023

28.05.2025

22_022

Blatt 1 von 2

1

1

23

1:7.500Maßstab:

GFN mbH
Edisonstraße 3
24145 Kiel-Wellsee
Tel.: 04347/99973-0

Lokale Differenzierungen nach Maßnahmen

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Projekt:

Titel:

Auftraggeber:

Bearbeitung:

o

0 1 km

003_01_01:  Trockene Moorheide mit
Schafbeweidung

003_01_02:  Hochmoorregenerationszone

003_01_03:  Offene Zwischenmoorbereiche

003_01_04:  Birkenwälder unterschiedlicher
Feuchtestufen

003_01_05:  Extensives Hochmoorgrünland

003_01_06:  Stille Flachwasserseen

003_01_07:  Geflutete Torfstiche

Sonstiges

Großes Moor bei Dätgen (003)

28.05.2025



04

04

07

07

04

01

01

01

04

05

01

04

01

04

05

01

04

0504

04

04

01

04

04

03

04

o
0 100 200 m

V. Pieper

S. Manzel

Karte "LokDiff"

SLEP Nr. 003
Großes Moor bei Dätgen

Lokale Differenzierungen nach Maßnahmen

Stiftung Naturschutz SH
Eschenbrook 4
24113 Molfsee

gezeichnet:

geprüft:

Datum: Name:

zul. geändert:
08.03.2023

28.05.2025

22_022

Blatt 2 von 2

2

1

23

1:7.500Maßstab:

GFN mbH
Edisonstraße 3
24145 Kiel-Wellsee
Tel.: 04347/99973-0

Lokale Differenzierungen nach Maßnahmen

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH

Projekt:

Titel:

Auftraggeber:

Bearbeitung:

o

0 1 km

003_01_01:  Trockene Moorheide mit
Schafbeweidung

003_01_02:  Hochmoorregenerationszone

003_01_03:  Offene Zwischenmoorbereiche

003_01_04:  Birkenwälder unterschiedlicher
Feuchtestufen

003_01_05:  Extensives Hochmoorgrünland

003_01_06:  Stille Flachwasserseen

003_01_07:  Geflutete Torfstiche

Sonstiges

Großes Moor bei Dätgen (003)

04

3

28.05.2025


